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Oscar-Chance für Zellweger
Renée Zellweger kann
auf ihre zweite Oscar-
Trophäe hoffen. Sie ist

für die Dar-
stellung der

Mimin Judy Garland
im gleichnamigen

Film nominiert. Kultur
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MECKLENBURG-VORPOMMERN

Polizei ermittelt
gegen 80 Bauern
Weil sie gegen die Agrarpolitik des Bundes Front
gemacht haben, droht knapp 80 Bauern aus MV
juristischer Ärger: Polizei und Ordnungsbehör-
den im Land ermitteln gegen die Landwirte, weil
sie bei Protesten Mitte Dezember gegen das Ver-
sammlungsgesetz verstoßen haben. Seite 6

MECKLENBURG-VORPOMMERN

Nach Mord-Urteil: Stiefvater
von Leonie geht in Revision
Die Verteidiger von David H. haben gegen das
Mordurteil des Landgerichts Neubrandenburg
Revision beantragt. Sie seien „entsetzt“ über die
Urteilsbegründung des Richters und werfen dem
Gericht außerdem grobe Fehler vor. Unterdessen
sind die Ermittlungen gegen Leonies Mutter ab-
geschlossen. Seite 6

MECKLENBURG-VORPOMMERN

Waldaktien aus MV
für Angela Merkel

MEDIEN

Trauerfeier in Hamburg
für Jan Fedder

Heute findet die Trauerfeier
für Schauspieler Jan Fedder
im Hamburger Michel statt.
Der NDR überträgt den Ab-
schied ab 13.45 Uhr live aus
dem Michel, in dem der 64-
Jährige getauft, konfirmiert
und getraut wurde. Seite 10

Kanzlerin Angela Merkel (CDU) ist neueWaldak-
tionärin und unterstützt damit den Klimaschutz.
MV’s Ministerpräsidentin Manuela Schwesig
(SPD) überreichte der Kanzlerin beim Neujahrs-
empfang der Regierung in StralsundWaldaktien
imWert von 30 Euro. Der Wert beziehe sich auf
das Jubiläum 30 Jahre deutsche Einheit. Seite 6
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Verkehrte
Öko-Welt
Biosprit E 10 wird
teurer. Günter
Kreusch (63) aus
Rostock versteht
die Welt nicht mehr.
Denn Ursache für
den Preisanstieg
ist ausgerechnet
eine neue
Umweltorder. Seite 8

Juristen warnen vor
Richtermangel im Land

Lange Gerichtsverfahren sind die Folge / Uni Rostock soll wieder ausbilden

Bruns: Pro Jahr scheiden dann
40 Beschäftigte aus dem höheren
Justizdienst aus. Ähnlich sei es bei
niedergelassenen Anwälten. Mit
der Juristenausbildung an der Uni
Greifswald allein lasse sich dies
„nichtkompensieren“.Dahermüsse
die Examensausbildung auch in
Rostock wieder möglich sein.

Damit stößt der Rostocker An-
waltsverein ein Politikum an. Ab
2008 setzte die Landesregierung
gegenmassive Proteste dieAbwick-
lung der Juristenausbildung in Ros-
tockdurch. InRostockgibt es seither
den Studiengang Good Governan-
ce, keine Volljuristenausbildung.
Auch der spätere Bildungsminister
Mathias Brodkorb (SPD) war ein
Verfechter dieser Lösung. Er sagte,
die Absolventen aus Greifswald
würden auf Dauer reichen. Demwi-
derspricht Michael Mack, Chef des
RichterbundesMV,heuteenergisch.
Auch er fordert ein Zurück zum Ju-
ra-Examen in Rostock. Denn mit
Nachwuchs aus anderen Bundes-
ländern sei kaum zu rechnen.

Bildungsministerin Bettina Mar-
tin (SPD) winkt ab: Der Standort

Greifswald reiche für die Volljuris-
tenausbildung aus. Das Potenzial
müssenur„bessergenutztwerden“.
Im Gespräch seien etwa eine Ände-
rung der Studienstruktur und inten-
sivere Betreuung einzelner Studen-
ten, damit mehr abschließen.

Sie könne sich auch verstärkte
Kooperation beider Unis vorstellen,
soMartin.SokönntensichRostocker
Bachelor- oder Master-Absolventen
in Greifswald zu Volljuristen ausbil-
den lassen.

JustizministerinKatyHoffmeister
(CDU) verweist auf verstärkte Be-
mühungen, neue Juristen zu gewin-
nen. ImDezember seien 52Referen-
dare eingestellt worden. 2019 allein
29 Proberichter. Vergleich: 2004 sei-
en es vier gewesen.Unterstütztwer-
den die Juristen von den Linken im
Landtag. Schon jetzt fehlten nach
ihrer Berechnung 19Stellen an Ge-
richten und Staatsanwaltschaften,
so Jacqueline Bernhardt. „Die Wie-
dereinführung des Studiengangs
Rechtswissenschaften ist dringend
notwendig.“ Bei der Zahl ausgebil-
deter Juristen sei MV Schlusslicht
der Bundesländer. Seite 5

Rostock. MVgehen die Juristen aus:
Das Land steuert auf einen gravie-
renden Mangel an Richtern, Staats-
anwälten und Anwälten zu. In zehn
Jahren werde etwa die Hälfte der
heute tätigen Juristen imRuhestand
sein. Ein altes Thema kocht wieder
hoch: Das Land selbst müsse die Ju-
risten-Ausbildung breiter aufstellen
– und die Examensausbildung in
Rostock wiederbeleben.

Zu wenig Personal, unbesetzte
Stellen, lange Gerichtsverfahren:
Juristen warnen seit Jahren vor den
Folgen des Sparkurses in der Lan-
despolitik. „Wir benötigen hoch
qualifiziertenNachwuchs,damitder
Rechtsstaat am Leben erhalten wird
und der Bürger weiter zu seinem
Recht kommt“, sagt Christian Doo-
se-Bruns, Vorsitzender des Rosto-
cker Anwaltsvereins.

Die Hinweise seien dramatisch:
Zwei Drittel der Richter und Staats-
anwälte in MV seien über 50 Jahre
alt, bis 2031 werde über die Hälfte
(328) in Pension gehen. Ab 2027 ge-
he es Schlag auf Schlag, so Doose-

Von Frank Pubantz

Parkplätze
in Greifswald

fallen weg
Bürger protestieren

gegen
Straßenumbau

Greifswald. Mit der Sanierung
und Verschönerung von Straßen
im Zentrum und der Fleischer-
vorstadt fallen immer mehr der
ohnehin knappen Stellplätze in
Greifswald für Anwohner weg.
Dagegen regt sich Protest. Die
CDUfordert sogar, dieAnhörung
derBürger imZugeder fürdieses
und das nächste Jahr geplanten
Umgestaltung der Arndtstraße
zu wiederholen. Dort sollen im
Zuge der Umgestaltung etwa
30 Stellplätze fortfallen. Das ent-
spricht etwa einem Drittel. An-
wohner halten es indes für mög-
lich, sogar mehr Parkplätze zu
schaffen, und unterbreiten dafür
Vorschläge. Ein weiterer großer
Kritikpunkt ist die Aufhebung
der bisher geltenden Einbahn-
straßenregelung für den südli-
chen Teil. Bemängelt wird ferner
das Fehlen von Ladesäulen für
Elektrofahrzeuge.

Anwohner beklagen, dass sie
durch die Stadtverwaltung und
das beauftragte Ingenieurbüro
zwar informiert, aber nicht wirk-
lich gehört wurden. Lokales
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Ehemaliger FDJ-Chef
Aurich erinnert sich
Eberhard Aurich, Ex-Frontmann der FDJ, mischt
im Buch „Zusammenbruch“ Erinnerungen und
Einsichten über die Politik in der DDR. Warum
der gebürtige Chemnitzer und Pädagoge so lan-
ge gebraucht hat, seine Reminiszenzen zu Papier
zu bringen, verriet er im OZ-Gespräch. Seite 9

BLICK IN DIE ZEIT

Kleider machen
heute auch Leute
In Berlin läuft seit gestern die Fashion Week. Die
Mode steht vor denselben Problemen wie ande-
re Branchen auf der Welt auch: Globalisierung
und Digitalisierung. Und der dringendeWunsch
der Konsumenten nach mehr Nachhaltigkeit set-
zen den Markt unter Druck. Seiten 2 und 3
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Finanzämter in MV zählen zu langsamsten
Steuerbehörden fallen im Bundesvergleich zurück / Laut Gewerkschaft fehlt es an Personal

Rostock. Die Finanzämter in MV
gehören bundesweit nicht zu
den schnellsten. Knapp 58 Tage
benötigen die Behörden 2019 im
NordostenzurBearbeitungeiner
Steuererklärung. Das waren
knapp drei Tage länger als im
Jahr davor, teilte das Unterneh-
men Lohnsteuer-Kompakt.de
mit, das die Daten von
400 000 Steuererklärungen aus-
gewertet hat. Am schnellsten
arbeitet das Finanzamt in Neu-
brandenburg (42 Tage). Auch in
Wismargeht esmit durchschnitt-
lich 45 Tagen zügig zur Sache.
Mehr Geduld brauchen Steuer-
zahler dagegen in Greifswald
(58Tage), Rostock (59) undStral-
sund (62). Schlusslicht in MV ist
Ribnitz-Damgarten mit 70 Be-

nichtbesetztwerden,weilzuwe-
nigausgebildetwurde. Jeannine
Rösler, Sprecherin der Linken im
Landtag, fordert mehr Personal
für den Fiskus. „Immer weniger
Beschäftigte mussten immer
mehr Arbeit bewältigen, was
sich auch in einem hohen Kran-
kenstand niederschlägt“, kriti-
siert sie. Lange Wartezeiten auf
denBescheidseiendieErgebnis-
se von Einsparungen und Stel-
lenabbaus.

Der Bund der Steuerzah-
lerMVwilldieHoffnungaufkür-
zere Bearbeitungszeiten „nicht
gänzlich aufgeben“. Verbesse-
rungenbringenkönntendiewei-
tere Digitalisierung und die ver-
einfachte Steuererklärung für
Rentner. G. K.Wördemann

OZ-Empfang
mit Spahn

Aktenberge

Der Richtermangel
führe in MV jetzt schon

zu viel zu langen
Gerichtsverfahren in MV,
moniert der Rostocker
Anwaltsverein. Negati-
ves Beispiel: Beim Lan-
dessozialgericht sei die

durchschnittliche
Bearbeitungsdauer je
Fall auf mittlerweile

32,8 Monate gestiegen.

„Juristennachwuchs
sichert Rechtsstaat“ –
so lautet der Titel einer
Podiumsdiskussion,
zu der der Rostocker
Anwaltsverein am
23. Januar, 17 Uhr, in
die Aula der Uni
Rostock einlädt.

Rostock. Ge-
sundheitsminis-
ter Jens Spahn
(CDU) kommt
am Freitag zum
Neujahrsemp-
fang der OST-
SEE-ZEITUNG
nach Rostock.
Vorher steht am
Donnerstag

aber noch die Abstimmung über
die sogenannte doppelte Wider-
spruchslösung imBundestag an,
ein Gesetzesentwurf von einer
Gruppe um Spahn, der die
Organspende neu regelt.

DieZahl derOrganspender ist
2019 in MV zurückgegangen.
30Menschen spendeten eines
oder mehrere Organe. Seiten 5/7

Jens Spahn
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arbeitungstagen. Der bundes-
weite Schnitt beträgt 55 Tage.

Die lange Wartezeit sorgt für
Kritik. „Das ist aus Sicht der
Steuerzahler nicht hinnehm-
bar“, sagtDianaBehr,Landesge-
schäftsführerin beim Bund der
Steuerzahler. In ganz Deutsch-
land arbeiten die Ämter mit den
gleichen Systemen. Warum sie
in MV für die gleiche Arbeit
länger brauchen, sei nicht
nachvollziehbar.Merkwür-
dig seien auch die Unter-
schiedevonbis zuvierWo-
chen zwischen den ein-
zelnen Behörden im
Land. Die deuten
laut Steuerzahler-
bund darauf hin,
dass etwas

schiefläuft. Das Finanzministe-
rium sollte „intensive Ursachen-
forschung betreiben“, so Behr.
Das Ministerium will die Zahlen
nicht kommentieren.

„Es ist ein Graus“, meint
Frank Höhne, MV-Chef der
Deutschen Steuergewerkschaft
undselbstFinanzbeamter inRos-

tock. Seit Jahren sei die Per-
sonaldecke in den landes-
weit zehn Ämtern ausge-
dünnt worden. „Das trifft
uns jetzt doppelt“, meint
der Gewerkschafter. Of-
fene Stellen könnten

Diana Behr, Geschäfts-
führerin des Bundes
der Steuerzahler MV
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